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<<Women of the world>> 
Elisabeth Kaufmann-Büchel in New Yorker Ausstellung 

Als vom Kulturbeirat ausge-
wählte liechtensteinische 
Künstlerin beteiligte sich Elisa-
beth Kaufmann-Büchel an der 
von Claudia Demonte in der 
White Columns Gallerie in New 
York organisierten Ausstellung 
«Women of the world». 

Künstlerinnen aus insgesamt 174 
Ländern reichten eine Arbeit ein, wel-
che ihrer Ansicht nach die spezielle Ei-
genschaft einer Frau ausdrücken. Der 
Gedanke für diese Ausstellung ent-
stand für Claudia Demonte vor dem 
Hintergrund der enormen gesellschaft-
lichen Veränderungen des vergange-
nen Jahrhunderts, welche einerseits 
fur viele Frauen bisher nie dagewe-
sene Möglichkeiten gebracht haben, 
während andererseits Frauen immer 
noch unterdrückt werden. Moderne 
Kommunikationsmittel haben in den 
letzten Jahren dazu beigetragen, dass 
sich Frauen in der ganzen Welt sehr 
viel näher gekommen sind und dass 
das gegenseitige Verständnis gestiegen 
ist. Neue Wege für den politischen, so-
zialen und künstlerischen Dialog ent-
standen. 

Claudia Demonte sieht ihr Projekt 
als Mittel, um u. a. die Unterschiede 
aufzuzeigen, wie Kunst empfunden 
und gemacht wird. «Women of the  

world» ist die Bestätigung, dass der 
Wille überlebt, dass Gemeinsamkeiten 
das Trennende überwiegen, dass 
Frauen enorm viel Mut haben und dass 
sie ihre Würde in schwierigen Lebens-
umständen zu wahren wissen. Sie sieht 
die Kunstwerke als Ausdruck des 
menschlichen Geistes zu Beginn des 
21. Jahrhunderts; von Menschen, de-
ren Stimmen selten gehört werden. 

Die Arbeiten der verschiedenen 
Künstlerinnen waren geprägt vom Um-
feld der jeweiligen Frau und ihrem Ge-
dankengut. Das Bild von Elisabeth 
Kaufmann-Büchel ist in Acryl gemalt, 
zeigt eine feine rote Linie - Lebenslinie 
-, welche von der Mitte des Bildes aus-
geht und sich spiralenförmig weiter-
entwickelt. Es weist darauf hin, dass 
die Frau war, ist und immer sein wird, 

Die Eröffnung dieser einzigartigen 
Ausstellung fand am 9. Juni in New 
York statt und fiel symboihaft zusam-
men mit dem Abschluss der 23. Son-
dersession der UNO-Generalversamm-
lung zum Thema «Frauen 2000: 
Gleichberechtigung von Mann und 
Frau, Entwicklung und Frieden für das 
21. Jahrhundert». Es wurde an dieser 
Sondersession sowohl Bilanz gezogen 
über die Umsetzung der Beschlüsse 
der Vierten Weltfrauenkonferenz von 
Beijing (1995) als auch neue Strategien 
und Aktionen entwickelt. 

Elisabeth Kaufmann-Büchel nahm 
an der Ausstellungseröffnung persön- 

lich teil und hatte Gelegenheit, sich mit 
vielen der ebenfalls anwesenden 
Künstlerinnen zu unterhalten. Weitere 
Liechtensteiner Gäste waren die liech-
tensteinische UNO-Botschafterin Clau- 

dia Fritsche, Manfred Fritsche, Nor-
man Kaufmann, Bettina Marxer, Se-
kretärin bei der liechtensteinischen 
UNO-Mission, sowie die zwei NGO-Ver-
treterinnen, welche an der Sonderses-
sion der UNO-Generalversammlung 
teilgenommen hatten, nämlich Maja 
Marxer-Schädler vom Eltern-Kind-Fo-
rum und Marianne Graf vom Verein 
Bildungsarbeit für Frauen, 

Liechtensteins UNO-
Botschafterin Claudia 
Fritsche (zweite von 
rechts) und Elisabeth 
Kaufmann-Büchel, 
rechts, in der Ausstel-
lung. 
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